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GUTEN MORGEN

Rennradfahrer
Der Mann im gelben Trikot 

treibt sich schon seit vier Wo-
chen in der Wohnung herum. Ein 
Rennradfahrer der Lüfte, ein Ge-
burtstagsgeschenk für den Herrn 
des Hauses. Der ausgefallene Bal-
lon ist ein ausgezeichnetes Bei-
spiel dafür, dass Radfahren ge-
sund hält. Denn dass er von so 
langer Lebensdauer ist, damit 
hat keiner gerechnet. Von Woche 
zu Woche ist er nur wenig ge-
schrumpft. Allerdings sank er 
auch so weit ab, dass sein Besit-
zer ihn von der Kette ließ. Ohne 
Halt ist er seitdem unterwegs 
wie Rennradfahrer zwischen Pa-
ris und Roubaix oder gar bei der 
Tour de France. Doch genau die-
se Extratouren rauben ihm die 
Kräfte wie den Spitzenfahrern 
die Anstiege. Col du Tourmalet 
oder L’Alpe d’Huez sind wohl 
nicht ganz so anstrengend wie 
die Strecke vom Bad in die Kü-
che. Jetzt macht er schlapp.

Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

Recyclingbörse
sammelt

Enger (WB). Elektro-, Textil-
und Haushaltswaren werden wie-
der von der Recyclingbörse ge-
sammelt. Die Sammlung findet
am Montag, 20. März, in der Zeit
von 15 bis 18 Uhr in Enger am
Jahnplatz statt. Angenommen
werden nur Altgeräte aus privaten
Haushalten: Geräte der Unterhal-
tungselektronik, Haushaltsklein-
geräte, Kommunikationsgeräte,
Computer, TV-Geräte, Monitore,
Elektro-Werkzeuge, elektrisches
Spielzeug, Musikinstrumente,
Waschmaschinen, Herde, Mikro-
wellen, Trockner, Kühlschränke,
Ölradiatoren sowie gebrauchsfä-
hige Haushaltswaren (zerbrechli-
che Ware unbedingt gut verpa-
cken), Textilien und gut erhaltene
Schuhe. Von der Annahme ausge-
schlossen sind Nachtspeicheröfen,
Bleibatterien, Verbrennungsmoto-
ren, Leuchtstoffröhren, Energie-
sparlampen. Es sollte beim Um-
weltamt nachgefragt werden. Der
Erlös der Sammelaktion unter-
stützt den gemeinnützigen Verein
»Arbeitskreis Recycling Herford«.
Weitere Informationen und Fra-
gen werden unter Telefon
05732/688950 geklärt.

Tafeln sind bald Geschichte
 Von Gerhard H ü l s e g g e

S p e n g e (WB). Das Projekt
»Gesamtschule 4.0« soll umge-
setzt werden. Außerdem ist die 
die Verwaltung gefordert, ein 
Konzept für die Grundschulen 
vorzulegen, damit diese künftig 
ebenfalls digitalen Unterricht 
praktizieren können.

Das haben die Mitglieder des
Schul-, Jugend und Sportaus-
schusses in Spenge während ihrer
jüngsten Zusammenkunft in der
Mensa der Regenbogen-Gesamt-
schule dem Rat einstimmig zum
Beschluss empfohlen. Dort wur-
den die Politiker noch einmal zu
Schülern. Lars Hoppmann vom
Kommunalen Rechenzentrum
(KRZ) aus Lemgo und Patrick Met-
ten vom niederländischen Hard-
ware-Anbieter Prowise stellten
das großformatige Touch-Display
als modernere Alternative zum
Whiteboard als Tafel-Ersatz vor.

»Wie groß ist das Weltall?« frag-
te Metten in die Runde und for-
derte die Politiker gleichsam auf,
sich via Internet am Probe-Unter-
richt zu beteiligen. Nicht nur Bür-
germeister Bernd Dumcke zückte
daraufhin spontan sein Smart-
phone, um die Aufgabe zu lösen.
Die richtige Antwort ließ sich aber
in Zahlen schwer ausdrücken.
Denn: »Wir wissen es nicht. Das
Weltall wächst immer als gravita-
tives System der Sonne«, erklärte
Patrick Metten.

Der Exkurs und Ausflug in die
digitale Unterrichtswelt beein-
druckte die Parlamentarier trotz-
dem. Tafel, Kreide, Hefte – alles
dies wird es künftig an den Schu-
len nur noch selten oder gar nicht
mehr geben. Sie arbeiten und
speichern in der »Cloud« (Wolke).
Browser und Internet reichen, um
selbst von zu Hause aus Zugriff
auf alle Lehrmaterialien zu haben.
Selbst ein Download von Apps ist
unnötig, dafür können sogar kur-
ze Videos mit einem Fingerdruck
auf den 84-Zoll-Bildschirm proji-
ziert werden.

»Interaktivität vermittelt Spaß«,
meinte Metten und warb gleich-
sam für den Erwerb des Prowise-
Produkts. »Bild und Ton sind rich-

Spenges Politiker testen interaktive Displays für die »Gesamtschule 4.0«

tig gut«, lobte er die wesentlich
bessere Darstellung der Inhalte
als mit einem Beamer/White-
board. Und auch Lars Hoppmann
betonte: »Interaktive Displays
sind der bessere Weg.«

Im September soll die endgülti-
ge Entscheidung über das finale
Konzept zur digitalen Ausstattung
im Fachausschuss fallen. Der Bild-
schirm fürs interaktive Display
würde 4000 Euro kosten. 1,1 Mil-
lionen Euro sollen an Fördermit-
teln generiert werden. Die Ge-
samtschule wird bereits in diesem
Jahr WLAN-verkabelt.

»Ich möchte alle Tafeln abschaf-
fen«, sagte Hartmut Duffert. Der
Leiter der Regenbogen-Gesamt-

schule wies darauf hin, dass so ge-
nannter »Frontalunterricht« auch
weiter möglich sei, selbst wenn
das Wissen in der »Cloud« abge-

speichert sei. »Wir brauchen aber
nicht einmal mehr einen USB-
Stick«, zeigte sich der leitende Pä-
dagoge von der neuen Technik be-

geistert. Gleichwohl sei in der Ge-
samtschule auch künftig »norma-
ler Unterricht« angesagt.

Ausschussvorsitzender Uwe
Brinkmann (CDU), selbst Lehrer,
warb trotzdem dafür, die Kreide-
Tafel als Reserve zu behalten. »Der
Strom kann ja mal ausfallen«, gab
er zu bedenken. Die Frage von
Rainer Kalla (FDP), welche Erfah-
rung die Firma Prowise, die sich
auf die Zusammenarbeit mit
Schulen spezialisiert hat, denn
mit Vandalismus gemacht habe,
beantworte Patrick Metten mit
einem lauten Faustschlag gegen
das Display. Das vier Millimeter
dicke Hartglas hielt der Attacke
unbeschadet stand.

An der Gesamtschule sollen
acht Lehrkräfte die Kollegen aus-
bilden, um zur Einarbeitung nicht
(teure) externe Experten lange be-
schäftigen zu müssen. 80 Lehrer
erhalten einen Account zur Nut-
zung der Soft- wie Hardare. Die
Firma Prowise, 1999 gegründet,
beschäftigt 114 Mitarbeiter in 14
Ländern. Auf die von ihr empfoh-
lenen Geräte gewährt sie fünf Jah-
re Garantie. »Wir gucken intensiv
nach der besten Kompaktlösung«,
sagte Duffert. Lars Hartwig (CDU)
sprach sich dafür aus, die Grund-
schulen nicht zu vergessen. »Kei-
ne Schule darf zu kurz kommen,
das Geld muss für alle reichen«,
betonte er. 

»Lasst die Bildung sprechen«: Vor dem Touch-Display wird Bürgermeister Bernd Dumcke zur Silhouette.  Foto: Gerhard Hülsegge

___
»Interaktivität
vermittelt
Spaß.«

Patrick M e t t e n
Sales Consultant

der Firma Prowise
(Niederlande)

wohl finanziell als auch ideell.
»Für 2017 stehen etwa 16 000

Euro für Projekte zur Verfügung.
Außerdem feiern wir im Sommer
unser 30-jähriges Bestehen«, freu-
te sich Bockermann über die posi-
tive Entwicklung. Die Musikschu-
le ist seit 30 Jahren selbstständig,
vorher war sie der Musikschule
Herford angegliedert. Am Sonn-
tag, 1. Juli, findet in der Grund-
schule Spenge ein Festakt statt,
am 24. Juni gibt es ein Konzert mit
befreundeten Musikschulen. Für
Anfang April ist ein zweitägiger
Workshop unter dem Motto
»Groovin‘ Records« geplant.

»Hierbei wird das Spenger Flö-
tett sowohl Pop- als auch Rock-
musik mit der Blockflöte einstu-
dieren und am Sonntag, 2. April,
um 16.30 Uhr eine Abschlussauf-
führung geben«, sagte Matthias
Schüler, der zum alten und neuen
Vorstand gehört. Im November
wird das beliebte Musikschul-
Weekend stattfinden. »Diesmal
geht es nach Bad Essen. Das Wo-
chenende ist immer eine gute Ge-
legenheit, die unterschiedlichen
Ensembles und Musiker zusam-
menzubringen«, erklärte Musik-
schulleiter Karl-Heinz Hagencord.

Fömses unterstützt neben die-
sem Wochenende auch einzelne
Ensembles zum Beispiel durch
neue T-Shirts, die er unter ande-
rem für die Combo Con Fuego ge-
stiftet hat. 

Feier zum 30-jährigen
Bestehen geplant

Vorstand des Fördervereins der Musikschule wiedergewählt
Enger/Spenge (kk). Der För-

derverein der Musikschule Enger-
Spenge (Fömses) setzt auf Konti-
nuität.  Anlässlich der jüngsten
Mitgliederversammlung ist der al-
te Vorstand im Amt bestätigt wor-
den und führt somit die Arbeit für
die nächsten drei Jahre fort. Ihm
gehören neben dem Vorsitzenden
Dr. Klaus Bockermann auch Anja
Schmidtke, Susanne Dremel-Mal-
itte, Birte Nolte, Stefanie Prescher
und Angela Franke an.

»Wir haben einiges im vergan-
gen Jahr gemacht, ungefähr auf 70
Veranstaltungen waren wir prä-
sent. Außerdem fungieren wir als
Sprachrohr der Musikschule«, er-
klärte Dr. Klaus Bockermann als
Vorsitzender des Fördervereins.
Zu den Veranstaltungen zählten
diverse Auftritte der Ensembles,
aber auch bei Sportlerehrungen
und Jubiläen war die Musikschule
vertreten. Der Förderverein unter-
stützt die Arbeit der Schule so-

Freuen sich über weitere drei Jahre gemeinsame Arbeit für die Mu-
sikschule in Enger und Spenge: (von links) Musikschulleiter Karl-
Heinz Hagencord, Dr. Klaus Bockermann, Matthias Schüler, Stefa-
nie Prescher und Anja Schmidtke. Es fehlen: Susanne Dremel-Malit-
te und Birte Nolte.  Foto: Korinna Klute

Hecke abgebrannt
Teerarbeiten lösen Feuer in Veilchenstraße aus

Enger (WB/jv). Zu einem He-
ckenbrand an einem Wohnhaus in
der Veilchenstraße ist gestern
gegen 11 Uhr der Löschzug Enger-
Mitte der Freiwilligen Feuerwehr
Enger ausgerückt. Mitarbeiter
einer Firma aus Hannover, die Ka-
bel für schnelleres Internet verle-
gen, hatten dort Arbeiten am Ka-
belnetz vorgenommen. Da auch
Teile des Asphalts aufgerissen
wurden, sollte eine neue Teer-
schicht aufgetragen werden. Zur
Versiegelung hatten die Kräfte des
technischen Dienstleisters nach
Angaben von Anwohnern mit
einem Bunsenbrenner gearbeitet.

Dabei ereignete sich der Vorfall
durch überspringende Funken auf
die trockene Hecke. Die etwa 25
Meter lange Hecke ist komplett

ausgebrannt. Auch der Sicht-
schutz auf der Terrasse des Hau-
ses hatte Feuer gefangen.

Der Löschzug Enger, der mit
zwölf Einsatzkräften vor Ort war,
konnte den Brand schnell unter
Kontrolle bringen. Von einem
Standardeinsatz sprach Michael
Rogowski, Chef der Freiwilligen
Feuerwehr. Renate und Manfred
Barmeier, Bewohner des Hauses,
bemerkten das Feuer erst, als die
Löscharbeiten in vollem Gange
waren. »Wir sind nach Hause ge-
kommen, als die Hecke brannte«,
sagte Renate Barmeier. Ihre
Schwiegertochter hatte die Ein-
satzkräfte gerufen. Die Höhe des
Sachschadens hält sich dank der
erfolgreichen Löscharbeiten
durch die Feuerwehr in Grenzen.

Die etwa 25 Meter lange Hecke entlang des Gartenzauns ist kom-
plett abgebrannt. Auch der Sichtschutz fing Feuer.  Foto: Vieth


